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Ein Fund der Hasenlaus, Haemodipsus 
lyriocephalus (Burmeister 1839) 

Von H. Weidner 
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Die Laus des Feldhasen Lepus europaeus europaeus Pallas 
ist bisher noch nicht oft gefunden worden. D�::r bedeutende P arasi­
tologe Chr. L. Nitzsch hat sie 1815 zuerst bei Halle beohachtet aber 
nicht beschrieben. Dies holte 1839 sein Amtsnachfolger H. Burmei ­
ster nach. Er kannte aoer nur das Weibchen. Dem Franzosen E. Piaget 
lagen ! 880 Läuse von einem anderen Fund , wahrscheinlich aus Frank­
reich, vor. Um 1908 wurde diese Art von Lameere in Belgien nach­
gewiesen. Er�t 1934 konnte Freund d as Männchen n ach Exemplaren 
aus Böhmen beschrdben. Die erste Darst!llung der Eier, Larven und 
biclogischer Beoba�htuP.gen hahen wir einer sehr schönen Studie 
von Piechocki zu verdanken, die er wieder an Material aus der Um­
gebung von Halle machen konnte. E. Seguy gibt :: Funde auf Lepus 
timidus varronis Miller aus den Französischen Alpen an. Außerdem 
w'ude die L·lUs noch je ei11mal auf Lepus timidus timidu s L. in Si­
birien, auf Le"lus arcticus Ross in Nordamerika und als Irrgast auf Ly­
rurus tetrix [ L.] hei Curtreux Isere gefunden . 

Piechocki glaubt die Seltenheit dieser Laus mit der An­
nah m e erklären zu können , daß die Befallsdkhte jahreszeitlkhen 
Schwankungen unterliegt und während der Schonzeit der Hasen am 
größten ist , während sie sehr stark zurückgegangen ist, wenn die Ha ­
S'!n gesch ossen werden. Es müßen �!so beso!Jders günstige Umstän­
Je eintreten . daß die L:iuse gefunr1en werd�::n. �luxberg fard ein 
einzige> Weibchen am 12. 2 und Freund mußte unzählige t;es chosse­
r e Hasen durchsuchen bis er auf einem 8 Läuse erhiel t , während 
PiecllOcki reichliches M:tterial von einem am : . Mai verendeten Hasen 
bekam. Für die Richtigkeit der Annahme von Piechocki scheint auch 
eine Probe im Hambiirger Museum zu sprechen . die mehrere La rven . 
Weil::chen und ein Mä nn chen dieser seltenen Läuseart entbält. Sie 
wurde am 25. luli :892 von Dr. Ruland bei St. Avold bei Metz von 
.. Lepus timidus; ', gemeint ist L. europaeus, abgesammelt. 

Ferris, G. F.: The sucking lice. San Fran: isco California 195:. 
Piechocki , R.: Beiträge ::ur Kenntnis der Hasenlaus HaemocliDsus 
lyriocenhalus [ ßurmeister 1839]. Wiss. Zeitschr. Martin - Luther Uni­
vers. Halle - Wittenberg. Bd. 2 Heft II, Mathem. - naturw. Reihe 
Nr. 6, S. 931 - 938. 1952 - 53. 
Seguy. E.: Insectes Ectoparasites. Fa•me de France Bd. 43, Fl44. 

... : 

© Zoologisches Museum Hamburg; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Mitteilungen aus dem Zoologischen Museum
Hamburg

Jahr/Year: 1952-1957

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Weidner Herbert Albrecht

Artikel/Article: Ein Fund der Hasenlaus, Haemodipsus lyriocephalus (Burmeister
1839) 238

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21108
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=56244
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=370828

